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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um die Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes
weiter auszubilden , werden künftig an den Sitzen der
Bezirkskommandos und an anderen geeigneten Or¬
ten freiwillige Unterrichtskurse abgehalten werden.
Ziel des Lehrplans für diese Kurse ist, die Teilneh¬
mer an denselben vor kriegsmäßige, ihrer Stellung
entsprechende Aufgaben zu stellen und ihnen die
Dienstvorschriften ihrer Waffe für den Ernstfall und
an der Hand von Kartenbeispielen in leichtfaßlicher
Weise zu erläutern.

Für den Bezirk des Hauptmeldeamts Calw fin¬
den diese Kurse einmal monatlich in Calw abends
statt ; die Teilnehmer erhalten Bescheinigungen zum
Lösen von Militärfahrkarten.

Diejenigen Unteroffiziere , welche an den Kur¬
sen teilzunehmen beabsichtigen, wollen dies bis spä¬
testens 18. Dezember d. Js . ihrem Bezirksfeldwebel
Mitteilen.

Calw,  7 . Dezember 1912.
_Königl . Bezirkskommando.

Parlamentarisches.
Berlin , 10. Dez. 1912.

Aus dem Reichstag.
Präsident Dr . Kämpf  eröffnete die Sitzung

um 1.05 Uhr. Am Bundesratstisch sind erschienen die
Staatssekretäre Delbrück, Lisko und Krätke, sowie
Kriegsminister v. Heeringen. Präsident Dr . Kämpf
teilt mit , daß der Abgeordnete v. Halem (Marien¬
werder) sein Mandat niedergelegt habe. Auf der
Tagesordnung stehen zunächst Anfragen . Auf die
Anfrage des Abg. Fehrenbach (Ztr .) betreffend die
Vorträge eines Jesuitenpaters in Freiburg i . Br.
erwiderte Staatssekretär Lisco : Dem Reichskanzler
sind die Vorgänge nur aus der Tagespresse bekannt.
(Zuruf : Gibt es denn keine Telegraphen ?) Zur Be¬
urteilung ist es möglich, erst die Einzelheiten ken¬
nen zu lernen . Der Reichskanzler hat sich deshalb
an die badische Regierung gewandt und diese um
einen Bericht gebeten. Abg. Fehrenbach (Z .)
ergänzend : Es ist von dem badischen Ministerium
des Innern eine Versammlung verboten worden,
die für morgen nach Pforzheim einberufen worden
war . Präsident Dr . Kämpf:  Das ist keine Ergän¬
zung, sondern eine neue Anfrage . Abg. Fehren¬
bach (Z .) : Ich halte dies für eine Ergänzung . Prä¬
sident Dr . Kämpf:  Das ist eine neue Anfrage.
(Bravo links, andauernde große Unruhe und Bewe¬
gung im Zentrum ) . Es folgt die Interpellation der
Fortschrittlichen Volkspartei über die Koalitions¬
freiheit der Staatsarbeiter . Zur Begründung führt
Abg. Müller - Meiningen (FVp .) aus : Spe¬
ziell typische Fälle in Sachen der Koalitionsfreiheit
find vorgekommen bei dem deutschen Militärarbeiter¬
verband . Ein einschränkender Erlaß des Kriegsmini¬
sters ist als ein direktes Verbot des Verbandes ange¬
sehen worden. Dagegen dürfen die konservativen
Wahlvereine in den Militärwerkstätten frei und un¬
gehindert ihre Tätigkeit entfalten . Aehnlich schlecht
liegen die Verhältnisse bei den Forstarbeitern , den
Schutzleuten und den Feuerwehrleuten . Wenn wir
das seinerzeit gewußt hätten , daß das Vereinsgesetz
von den Behörden so verletzt würde, hätten wir Kau-
leken in das Gesetz hineingebracht. Die jüngsten
Kundgebungen des Papstes greifen ebenfalls in das
Koalitionsrecht der Arbeiter ein. Staatssekre¬
tär Delbrück:  Immer wird gesprochen
von einem uneingeschränkten Koalitionsrecht.
Bei der Beratung des Paragraphen 1 ist aus¬
drücklich darauf hingewiesen worden, daß kein schran¬
kenloses Koalitionsrecht aus seinen Bestimmungen
konstruiert werden kann. Wir stehen auf dem Stand¬
punkt, daß eine staatliche Behörde berechtigt und ver¬
pflichtet ist, die Koalitionsfreiheit ihrer Ängestellten
und Arbeiter zu beschränken, wenn dies nach allge¬
meinen Grundsätzen notwendig ist, um die betref¬

fenden Einrichtungen leistungsfähig und vollkommen
zuverlässig zu erhalten . Ferner sind Vorgesetzte be¬
rechtigt, die Koalitionsfreiheit der Beamten soweit
zu beschränken, als es notwendig ist, um das Institut
der Beamten leistungsfähig und intakt zu erhalten,
wenn es im Interesse und zur Sicherung des Staates
geboten erscheint. Kriegsminister von Heerin-
gen:  Der Verband nennt sich zwar national und hat
entsprechende Statuten , sein Verhalten ist aber we¬
sentlich anders . Der Vorsitzende des Verbandes hat
eine maßlose Agitation unter den Arbeitern getrie¬
ben (große Unruhe ), Mitglieder von anderen Ver¬
einen sind von ihm in gehässiger Weise angegriffen
worden. (Hört, hört) . Kritik ist jedem Verein er¬
laubt , aber sie muß auf Wahrheit beruhen und der
Verband hat diese Freiheit aufs gröblichste miß¬
braucht und alles getan , um die Ordnung zu gefähr¬
den und das Vertrauen zu untergraben . Es lag
schließlich die dringende Notwendigkeit vor, unsere
Arbeiter vor den Folgen derartiger Hetzereien zu be¬
wahren und zwar in dem Interesse der Betriebe
selbst. Auf Antrag des Abg. Eothein  wird in
die Besprechung eingetreten . Bauer (S .) : Dem
Reichsvereinsgesetz liegt der Gedanke zu Grunde,
Verstöße gegen die guten Sitten zu verhindern . Je¬
suitischer als der Staatssekretär gesprochen hat , kann
man überhaupt nicht sprechen. (Vizepräsident Dove
rügt den Ausdruck jesuitisch) . In den Militärbetrie¬
ben werden die Arbeiter chikaniert, die Löhne sind
unzureichend. Der Erlaß war nicht anders aufzu-
sassen, und auch nicht anders gemeint , als ein Ver-
bot-der Organisation . Schirmer (Z .) : Schuld an
diesen Zuständen ist der Radikalismus , der von den
Freisinnigen und den Sozialdemokraten in die Ar¬
beiter hineingetragen wird . Ein Streik , wie ihn
die Sozialdemokratie wünscht, könnte für unser gan¬
zes Wirtschaftsleben verhängnisvoll werden. In
Nürnberg hat die Sozialdemokratie eine große An¬
zahl Maurer aus der Arbeit gedrängt . (Große Un¬
ruhe. Zuruf : das ist gelogen. (Präsident Kämpf
ruft den Abg. Simon (S .) zur Ordnung ). Nicht wir,
sondern Sie sind die Lügner . (Präsident Kämpf
ruft Schirmer zur Ordnung ). In persönlichen Be¬
merkungen wirft Müller -Meiningen Schirmer vor,
objektiv und subjektiv die Unwahrheit gesagt zu
haben und wird zur Ordnung gerufen. Morgen Rech¬
nungssachen. Fortsetzung der heutigen Beratung,
Wahlprüfung , Wagenmangel . Schluß 6^ Uhr.

Stadt, Bezirk und Nachbarschaft.
Calw,  11 . Dezember 1912.

t . Weihnachtsverkehr . Für den gesteigerten Päk-

kereiverkehr vor Weihnachten sind von der Postver¬
waltung besondere Maßnahmen durch Vermehrung
de Veförderungseinrichtungen , der Arbeitskräfte
usw. getroffen worden. Den Aufgebern von Weih¬
nachtssendungen wird aber dringend empfohlen, die
Einlieferung zur Post nicht erst in den letzten Tagen
vor dem Christfest, sondern möglichst frühzeitig zu be¬
wirken, die Sendungen fest und dauerhaft zu ver¬
packen und mit deutlicher, vollständiger und haltbar
befestigter Aufschrift zu versehen.

b. Tierquälerei . In der kälteren Jahreszeit
werden die Kettenhunde in Bezug auf Warte und
Pflege vernachlässigt. Die Hütte ist häufig defekt
und läßt dem Regen, Schnee und Wind Zugang.
Selbst das Stroh wurde lange nicht erneuert . Es
ist feucht, alte Lumpen müssen es oft ersetzen, an
dem Eingang der Hütte ist in den seltensten Fällen
ein Sack zur Verhütung des Zuges angebracht. Bei
dieser Verfassung der Hütte kann es nicht ausbleiben,
daß die fast ständig an der Kette liegenden Tiere
schon in verhältnismäßig kurzer Zeit an Rheumatis¬
mus eingehen. In kalten Tagen ist es dringend
nötig, den Kettenhunden einige Zeit die Möglich¬
keit freier Bewegung zu geben, sie gut zu füttern,
ihnen auch frisches Wasser zu geben und sie zur Nacht¬
zeit im Stall oder einem sonst geschützten Ort zu
verwahren . Wir sind sicher, wenn diese kleinen Rat¬

schläge befolgt werden, wird der Wächter des Hauses
diese kleine Mühe mit um so länger währenber
Treue vergelten.

seb. Mutmaßliches Wetter. Für Donnerstag
und Freitag ist trübes und strichweise zu Schneefäl¬
len geneigtes Wetter zu erwarten.

Wildbad, 9. Dez. Die Gemeindekollegien haben
ln ihrer letzten Sitzung dem seit Jahren hier an¬
sässigen General der Inf . z. D. v. Schott, General
L la suite des Königs , in Anerkennung seiner viel¬
fachen Verdienste um die hiesige Stadt das Ehren-
bürgerrecht verliehen.

Altensteig, 10. Dez. Bei der Bürgerausschutz¬
wahl haben von 355 Wahlberechtigten 177 abge¬
stimmt. Es wurden gewählt auf 4 Jahre Adolf
Henßler, Zimmermeister mit 146 Stimmen , Georg
Lutz, Glaser, mit 136 Stimmen , Fritz Flaig , Kondi¬
tor mit 113 Stimmen , Louis Lander zum „Rößle"
mit 94 Stimmen , Ernst Armbruster zum „Schwanen"
mit 91 Stimmen , als Ergänzungsmitglieder auf 2
Jahre Aug. Jocher, Gipsermeister mit 79 Stimmen
und Ehr . Burghard jr ., Kaufmann mit 77 Stimmen.

Pforzheim, 10. Dez. Unter 21 weiblichen Dienst¬
boten in hiesiger Stadt , an welche Heuer die Verleih¬
ung von Ehrengaben erfolgen konnte, befinden sich
14 aus Württemberg . Für 5jährige Tätigkeit , wurde
ein eingerahmtes Diplom , für 10jährige Tätigkeit
eine silberne Brosche und Diplom und für 15jährige
Tätigkeit ein Andachtsbuch mit Geldgeschenk und
Diplom gereicht.

Württemberg.
Stuttgart , 10. Dez. Nach einem öffentlichen Got¬

tesdienst , dem auch der König beiwohnte , wurde heute
vormittag 10 Uhr die neugewählte 8. evang . Landes¬
synode eröffnet . Nach der Vereidigung der neu ein¬
tretenden Synodalen hielt der vom König mit der Er¬
öffnung der Synode beauftragte Kommissar, Kultus¬
minister Dr . v. Fleischhauer , die Eröffnungsrede , in der
er u. a. darauf hinwies , daß die Regierung den Ständen
eine Denkschrift über die Frage der Vollziehung der noch
nicht ausgeführten Verfassungsbestimmungen betr . die
finanziellen Verhältnisse der Kirchen vorlegen wird . Als
Alterspräsident der Synode erwiderte Landgerichtspräfi-
dent v. Nestle mit einer Ansprache. Morgen vormittag
findet die erste Sitzung der Synode statt.

Stuttgart , 10. Dez. Die Stuttgarter Blätter melden
zu der Nachricht der Schwäbischen Tagwacht , daß der Mi¬
nister des Innern v. Pischek nur noch kurze Zeit in sei¬
nem Amte verbleiben werde : man sei zwar nach den
früheren Erfahrungen mit solchen Rücktrittsmeldungen
vorsichtiger geworden , habe aber Grund zu der Annahme,
daß sie in diesem Fall richtig sei. Der Rücktritt des
Ministers werde voraussichtlich allerlei Verschiebungen
im Ministerium nach sich ziehen. So gelte der Kultus¬
minister v. Fleischhauer schon seit längerer Zeit als Nach¬
folger des Herrn v. Pischek. Für das Kultusministerium
würden Namen wie die des Konsistorialpräsidenten von
Habermaas , oder des Staatsrats v. Kern genannt . Auch
den des Regierungsdirektors v. Hieber höre man er¬
wähnen . Ferner sei es nicht ausgeschlossen, daß der
Justizminister v. Schmidlin den Wunsch empfinde, die
besonders in den letzten Jahren nicht immer angenehme
Last des Justizministeriums jüngeren Schultern anzuver¬
trauen , und daß Herr v. Weizsäcker äußerst dankbar wäre,
wenn er die Verkehrsangelegenheiten einer fachmänni¬
schen Kraft überlassen könnte, sei eine bekannte Tatsache.
So erscheine der Gedanke eines Verkehrsministeriums
wieder aus der Versenkung. Immerhin dürfte die Gene¬
raldebatte zum Etat noch abzuwarten sein, bevor das
Rangieren der Ministerien seinen Anfang nehme.

llntertürkheim, 10. Dez. Beim Üeberschreiten
der Geleise ist ein Wagenputzer von einer Rangier¬
maschine erfaßt und beiseite geschleudert worden. Er
hat eine lebensgefährliche Schädelverletzung erlitten,
die seine Ueberführung in ein Krankenhaus notwen¬
dig machte.

Ludwigsburg, 10. Dez. Auf der K. Domäne
Monrepos brachte der 16jährige Arbeiter Karl Zi-
bold von Unterrixingen den Kopf in die Dresch¬
maschine. Er erlit einen schweren Schädelbruch, dem
er im Bezirkskrankenhaus nach wenigen Stunden er-



lag. Er trägt selbst die Schuld an seinem Tode, da
er sich in der Vesperpause an der Maschine zu schaffen
machte, bevor sie völlig ausgelaufen war.

Heilbronn , 10. Dez. Bürgerausschutzwahl. Von
5924 Wahlberechtigten haben 4767 abgestimmt. Es
waren 11 Bürgerausschutzmitglieder zu wählen . Es
kommen auf die Volkspartei 6 Sitze, auf die Deutsche
Partei 2 Sitze. Die Sozialdemokraten errangen 3
Sitze. Der Bestand der Sozialdemokratie ist gleich
geblieben. Die Deutsche Partei hat einen Sitz an die
Volkspartei verloren.

Göppingen, 10. Nov. Bei der Bürgerausschutz¬
wahl haben von 2878 Wahlberechtigten 70 Prozent
abgestimmt. Gewählt wurden 4 Mitglieder der Deut¬
schen Partei , 3 der Volkspartei und 3 der Sozialde¬
mokraten. Jede der Parteien hat ihren bisherigen
Stand behauptet . Der Bürgerausschutz besteht künf¬
tig aus 6 Nationalliberalen , 6 Volksparteilern und
7 Sozialdemokraten.

Neresheim, 9. Dez. Die Hoffnung, datz die
Pockenepidemie zum Stillstand gekommen sein werde,
hat sich leider nicht erfüllt . In Ohmenheim, das bis¬
her pockenfrei blieb, ist ein Schulkind an den Pocken
erkrankt und gestern in das Krankenhaus übergeführt
worden. In Kleinküchen ist ein neuer Fall ausgetre¬
ten. Die Zahl der im Jsolierkrankenhaus Behan¬
delten beträgt nunmehr 7, so datz der Bezug der Ba¬
racke kaum mehr zu umgehen ist. Es sind auch bereits
vier Betten unterwegs , welche die Earnisonsver-
waltung Ulm stellt. Bei dieser Gelegenheit wird be¬
tont , datz zum Zweck der Eindämmung der Epidemie
die Schutzimpfung in noch weit größerem Umfang
wie bisher durchgeführt werden mutz. Großküchen hat
bereits wieder zwei Verdachtsfälle zu verzeichnen.

Aus Welt und Zeit.
Karlsruhe , 9. Dez. Der diesjährige Parteitag

der Nationalliberalen Partei Badens , der gestern in
Offenburg stattfand , hat gezeigt, datz die Partei im
letzten Jahre schöne Fortschritte gemacht hat , u. wei¬
ter , datz die große Mehrheit der Partei -Angehörigen
mit der bisherigen Leitung einverstanden ist. Ob¬
wohl die Verhandlung des Ausschusses nicht öffentlich
waren , kann doch soviel festgestellt werden, datz es
zu dem von den Gegnern erhofften Bruch nicht ge¬
kommen ist. Der Parteiführer , Geheimrat Reb¬
mann , betonte, datz in Baden Jungliberale und Alt-
liberale untrennbar vereinigt sind. Im Landtag

habe die nationalliberale Fraktion ihre Entschließ¬
ungen vollständig frei und unabhängig , ohne Rück¬
sicht auf andere Parteien getroffen und nur nach dem
Parteiprogramm gehandelt . Rebmann sprach sich
für die Einführung des Proporzes aus zur Verhinde¬
rung einer klerikal-konservativen Mehrheit und um
ganz frei und unabhängig nach dem Parteiprogramm
Weiterarbeiten zu können. An eine Aenderung der
Taktik sei nicht zu denken. Die Parteileitung über¬
nehme die vslle Verantwortung für die von ihr ver¬
folgte Politik . Schließlich wandte sich Rebmann noch
gegen die Aufhebung des Jesuitengesetzes und die
Friedensversammlungen der Sozialdemokraten.

Hostedde (Landkreis Dortmund ) , 10. Dez. Hier
wurde ein 14jähriger Schulknabe erhängt aufgefun¬
den. Die Leichenöffnung hat Merkmale dafür erge¬
ben, datz der Junge , nachdem ein Verbrechen an ihm
verübt worden war , ermordet worden ist. Ein der
Tat verdächtiger junger Mann wurde bereits festge¬
nommen, ein zweiter wird noch gesucht. Die erregte
Menge wollte den Verhafteten , als er zum Gefäng¬
nis llbergefllhrt wurde, lynchen.

Merzig, 10. Dez. Auf dem Dienstweg zwischen
Oberesch bei Merzig und Silvingen ist ein Land¬
briefträger des hiesigen Postamts im Walde von 2
Wölfen angefallen worden. Er gab 2 Revolverschüsse
ab, worauf die Bestien, die auch schon von Bewoh¬
nern Silvingens gesehen worden waren , geflohen.

Berlin , 10. Dez. Die „Nordd. Allg." meldet:
Ueber die Lage unserer deutschen Landsleute in Ad¬
rianopel liegt eine Nachricht vor, die durch Funken¬
spruch nach Konstantinopel gelangt ist. Danach ist
in der deutschen Kolonie in Adrianopel alles wohl.
Für die Sicherheit der fremden Staatsangehörigen
wird von den Ortsbehörden nach Möglichkeit gesorgt.

Wien , 10. Dez. Amtlich wird festgestellt, daß der
Kriegsminister v. Auffenberg und der Eeneralstabs-
chefv. Schemua ihre Entlassung gegeben haben, die
vom Kaiser angenommen worden ist. lieber die
Nachfolge ist noch keine Entscheidung getroffen wor¬
den, doch nimmt man an, datz Feldzeugmeister v.
Kropatin bezw. Armeeinspekteur Frhr . v. Hoetzen-
dorf dafür ausersehen sind. Gründe für die Verände¬
rung in den Dienststellen werden nicht angegeben,
doch wird aufs bestimmteste erklärt , datz sie mit der
äußeren politischen Lage in keinem Zusammenhang
stehe.

Vermischtes.
Hunde-Schlauheit . In Prof . Dr . Gustav Jae-

gsrs Monatsblatt für Lebenskunde und Gesundheits¬
pflege werden zwei bemerkenswerte Fälle von Hun¬
deschlauheit mitgeteilt . In dem einen Fall hatte
ein in der Nähe Stuttgarts wohnender Herr , der
täglich die Eisenbahn dorthin benützte, einen Schnau¬
zer, der ihn öfters an den Zug begleitete. Von dort
aus mutzte der Hund wieder nach Hause, was er —
wenn auch ungern — tat . Sein Herr war daher
nicht wenig erstaunt , als er eines Tages den Hund,
der wie gewöhnlich vom Bahnhof nach Hause geschickt
worden war , ihn kurz nach Verlassen des Zuges auf
dem Stuttgarter Bahnhof sehr vergnügt begrüßte. Da
das Tier nicht im Wagen bei seinem Herrn gewesen
war , ging dieser der Sache auf den Grund , und da
stellte es sich heraus , datz der Hund, statt nach Hause
zu gehen, ebenfalls in den Zug eingestiegen war , aber
nicht in den gleichen Wagen wie sein Herr , sondern
einige Wagen von ihm entfernt . — Der andere Fall
betrifft einen Terrier , der sich gern auf das Bett
seines Herrn legte, wenn dieser nicht zu Hause war.
Nachdem er aber einigemal dafür bestraft worden
war , unterließ er es. Bald nachher wurde er auf
eine Reise mitgenommen, und sein Herr, der ihn öf¬
ters im Hotel lassen mutzte, traf ihn, wenn er zurück¬
kam, meist auf dem Teppich vor dem Bett liegend
an. Eines Tages merkte er nun zufällig, datz das
Bett innen warm war . Da ihm dies verdächtig vor¬
kam, patzte er auf und kam bald dahinter , datz sich
der Terrier während seiner Abwesenheit allerdings
nicht mehr auf das Bett , sondern in dasselbe legte,
aber sobald er seinen Herrn kommen hörte, rasch
aus dem Bett sprang und sich auf die Bettvorlage
niederlegte.

Aus Nheinhessen. Hier hat man den 1911er
den Marokkaner getauft , um damit gleichzeitig die
Erinnerung an die afrikanische Gluthitze, die diesen
ausgezeichneten Wein reifen ließ, und an die politi¬
schen Vorgänge des Geburtsjahres dieses Weines
wachzuhalten. Der sicherlich um sehr vieles schlech¬
tere 1912er, der nach den vielen Schäden nicht nur
der Güte, sondern auch der Menge nach ein „kleiner
Wein " werden wird , hat nun auch schon einen Na¬
men, der nicht minder aktuell wie der des Vorjahres

ist. Man hat ihn nämlich — nach dem kleinsten
der Balkanstaaten — den Montenegriner genannt.

Schbatzaweisheit. Gedichte in schwäbischer
Mundart von Martin Lang . 4.—6. Tausend. Preis
kartoniert mit origineller Deckelzeichnung von Fritz
Lang Mk. 1.30. Verlag von Julius Hoffmann in
Stuttgart . — Alle Gedichte sind wie aus dem Munde
eines Einzigen heraus gesagt und erreichen dadurch
einen hohen Grad von Einheitlichkeit und Lebendig¬
keit. Der verwendete Dialekt ist das Schwäbisch der
vorderen Alb, das rasch und leicht gesprochen, dem
Ohr gefällig eingeht und dabei Rasse und Haltungverrät . '

Landwirtschaft und Märkte.
!(lm, 9. Dez. Der letzte Schweinemarkt wies

eine Zufuhr von 179 Milchschweinen und 17 Läufern
auf. Von elfteren kostete das Stück 25 bis 35 Mark,
von letzteren 55 bis 75 Mark.

Berlin , 6. Dez. Der „Rdichsanzeiger" veröffentlicht
die Ernteergebnisseder wichtigsten Feldfrüchte im Jahrs
1912 im Deutschen Reiche. Danach ergaben Winterwei¬
zen: 3 908 211 (i. V. 3 640 229), Sommerweizen : 452 413
(426 106), Winterroggen: 11 462 615 (10 727 074), Som¬
merroggen 135 774 (139 045), Sommergerste 3 481974
(3 159 915), Hafer: 8 520 183 (7 704101 ), Kartoffeln
50 209 466 (34 374 225), Klee 7 949182 (7 070 465), Lu¬
zerne 1490 469 (1 091821 ), Bewässerungswiesen
2 543 898 (2 194 355), andere Wiesen 25 137 962
(17 780 969) Tonnen.

Berlin , 9. Dez. Dem „Reichsanzeiger" zufolge
war der Stand der Saaten im Deutschen Reich an¬
fangs Dezbr., wenn 2 gut und 3 mittel bedeutet,
für Winterweizen 2,8, Winterspelt , auch mit Beimi¬
schung von Roggen und Weizen 2,9, Roggen 2,8.
Für die Schristleitung verantwortlich: Paul Kirchner,
Druck und Perlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei.

Reklameteil.
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Die Schule des Lebens.
4) Roman von  Herbert v. Osten.

Der junge Offizier hielt einen Augenblick seinen
Rappen an, und schaute traumverloren hinauf zu
der epheuumsponnenen Ruine der alten Burg , die
kühn und stolz wie ein Adlerhorst, von der schroffen
Felsenspitze hoch über dem schimmernden Strom
und das in prunkvollen Barockstil aufgeführte neue
Wohnhaus . Er sah sich im Geiste mit dem geliebten
Mädchen durch die düsteren, winkligen Gänge und
Säle der alten Burg schreiten, die schon auf den
Knaben Percy stets einen so märchenhaft geheim¬
nisvollen Zauber ausgeübt . Er sah sich mit ihr im
weinüberrankten Erker stehen und hinabblicken über
seine meilenweit sich dahinziehenden Ländereien , bis
zu dem geliebten Rhein , auf dem die Fischerbarken
schaukelten und die buntbewimpfelten Dampfer rau¬
schend vorüberschossen. Er sah der Geliebten holdes
Bild , die lange, lange Reihe der Gräfinnen Hoch¬
straten beschließen; er sah ihre süßen Züge neben den
alten , würdevollen Edeljungfrauen mit dem Falken
auf der Hand und der steifen Spitzenkrause um den
Hals , von dem dunklen Getäfel des Ahnensaales
herablächeln und plötzlich jauchzte er laut auf ; denn
ein Gefühl namenlosen, unaussprechlichen Glückes
schwellte sein Herz zum Zerspringen . Dann berührte
er mit den Sporen die Weichen des Rappen und

setzte mit einem kühnen Reitersprung Uber die Mauer
des Parkes hinweg.

Auf der Veranda des Schlosses saß die alte Grä¬
fin Hochstraten, die kraftvolle, stattliche Gestalt in
ein weiches Tuch gehüllt . Das von weißem Haar um¬
rahmte Haupt ruhte behaglich auf dem dunklen

Samt des Fauteuils und ihre klare blauen Augen
blickten träumend über die Rasenrabatten des Par¬
kes und die im üppigen Flor der letzten Rosen blü¬
henden Beete . Still lauschte sie dem Plätschern des
im Mondenlicht flimmernden Springbrunnens und
nachlässig spielte die Rechte dabei mit einem Brief¬
bogen und einer kleinen Photographie.

Als der Diener die Lampe auf den vor ihr steh-
henden Tisch stellte, beugte sie sich noch einmal über
die von einer energischen Mädchenhand beschriebenen
Blätter . Ein glückliches Lächeln glitt über das Ge¬
sicht der alten Dame, während ihr Auge auf den
zärtlichen Schlußworten des Briefes ruhte : „Mor¬
gen reisen wir endlich aus dem großen Babel Berlin
ab und in drei Tagen fliege ich wieder in deine
Arme, mein liebes, trautes zweites Mütterchen ."

Wie einem inneren Impulse folgend, drückte sie
die in ihrem Schoße liegende Photographie an ihre
Lippen und blickte dann noch eine Weile gedanken¬
voll in das frische, blühende Kindergesicht, das aus
den Rahmen der schweren, goldblonden Zöpfe ihr
heiter strahlend entgegenlächelte. „Meine süße, kleine

Edith, " flüsterte sie dabei zärtlich, dann aber ent¬
sank das Bild plötzlich ihren Händen.

Deutlich klang der Hufschlag eines herangalop¬
pierenden Pferdes an ihr Ohr und mit dem freudig
überraschten Ausruf : „Percy , das kann nur Percy
sein!" sprang sie voll jugendlicher Elastizität von
ihrem Lehnsessel auf, den einzigen Sohn zu begrüßen.
Schon sah sie auch seine jugendkräftige Gestalt aus
dem Dunkel der Büsche auftauchen. Im nächsten
Augenblick hatte er sich vom Pferde geschwungen,
die Zügel dem eilig herbeikommenden Diener zuge¬
worfen und sprang nun , immer drei Stufen auf ein¬
mal nehmend, die Freitreppe hinab.

Die Gräfin sah befremdet in des Sohnes glü¬
hendes Gesicht, der mit einer bei ihm seltenen Leb¬
haftigkeit ihre beiden Hände ergriff und küßte. Sie
strich' ihm zärtlich die wirren Haare aus der geröte¬
ten Stirn und sah fragend in seine heißen Augen.
Percy wich verlegen ihrem forschenden Blicke aus
und begann mit stürmischen Schritten die Veranda
zu durchmessen.

Zerstreut ergriff er die auf dem Tische liegende
Photographie , um sie gleich darauf wieder auf die
gußeiserne Platte zurllckzuwerfen; dann setzte er sich
plötzlich neben die Mutter und bat innig , die Arme
um ihre Taille schlingend: „Mütterchen , gib mir dei¬
nen Segen zu dem wichtigsten Schritt meines Le¬
bens."

(Fortsetzung im 2. Blatt .)



Amtliche und Privatanzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung

Liebenzell belegene, im Grundbuch von Liebenzell Heft 322 Abteilungl
Nr. 1 zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes auf den
Namen des Gottlob Mürrle , Gastwirts und seiner Ehefrau Magda-
lene Mürrle , geborene Grimm in Liebenzell je zur Hälfte eingetragene
Grundstück

Gebäude Nr. 237. Wohnhaus nebst Veranda
und Waschküche . 1 3 61 qm MM

Hosraum . . . . 2 „ 47 „

Güterparzelle Nr. 254/2, Wiese
4 s 08 qm
3 » 57 « 7 s 65 am

an der Lalwer Straße in den Badgassenäckern.
gemeinderätlicher Anschlag 45 000
hiezu Zubehör . . 5 000  zg ooo

am Dienstag, dev 28.Januar 1813, vormittags 10 Uhr.
auf dem Rathause in Liebenzell versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 28. November 1912 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Bersteigerungsvermerkesaus dem Grundbuch nicht ersicht¬
lich waren, spätestens im Bersteigerungstermine vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ber¬
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aus¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbcizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw,  den 9. Dezember 1912. Kommissär:
Feucht, Bezirksnotar.

Calw.

Vrennkolr-Verksuk
am Montag , den 16. ds., vorm, von 10 Ahr ab, im Gasthaus
zum Rappen hier, aus Stadtwald Fuchsloch, Tälesbach und Hardtberg:

8 Rm. eich. Scheiter,
4 „ Prügel.

31 „ Nadelholz-Prügel,
86 ., Nadelholz-Anbruch,

140 Stück eichene Wellen,
2300 „ Nadelholz-Wellen,

12 Lose Schlagraum.
Talw, den 10. Dezember 1912.

Gemeinderat.

»1 . ElekttWlMrk CM.
Die Eemeindekollegien haben am 28. Nov. 1912 die Zu¬

lassung von IK kerzigen Metalldrahtlampen beschlossen, was
den Stromabnehmern hiemit bekannt gegeben wird . Diese,
sowie sämtl . Lampen anderer Stärke , können von dem städt.
Elektrizitätswerk jederzeit bezogen werden, nach folgender

Lampenpreisliste:
a) Osramlampen mit 70 °/° Stromersparnis.

Lichtstärke
Preis

Reichs¬
steuer-

Zuschlag
Zus

16 Kerzen 2. 50 —. 20 2. 70
25 2. 50 —. 40 2. 90 Für Lampen in Kugel¬

form je 20 A mehr.
32 „ 2. 50 —. 40 2. 90 Für Mattierung der
50 .. 2. 50 —. 40 2. 90 Lampen 10 Zuschlag.

100 „ 3. 50 —. 60 4. 10

b) Kol lefaden lampen
5 Kerzen —. 95 —. 10 1. 05 Zuschlagb.Kugelform 20^.

10 „ —. 85 —. 20 1. 05 „ .. .. 30,.
16 .. —. 85 —. 20 1. 05 . 30
25 ., —. 85 —. 30 I. 15 .. .. 50 ..

Calw, 3. Dez. 1912.

StM. EledlrizilStswttk Mw.
Dreher.

Misällllg.—Kllkr-kkikr.
Alle im Jahre 1852 Geborenen werden zur Feier der Erreichung

des 60. Lebensjahres zu einem

gcmeillfiWWli Mlldesseil
bei Frau Marie Essig Wwe., Metzgerqosse. auf Samstag , den 14.
Dezember, abends ' /-7 Uhr» sreundlichst eingeladen.

Um zahlreiche Beteiligung und zeitige Anmeldung bei Frau Essig
wird sreundlichst ersucht.

K. Forstamt Hofstett.
Samstag,  den 14. Dezember,

vorm. 10 Uhr, im Adler in Neu¬
weiler,  wird die Lieferung von

Kalksteinen
zur Wegunterhaltung vergeben.

Frische
EchellsischeP.Pfd.ZSM.
Seelachs, 30  „
Eablim» 80,
Mzuuge» „ ir.
empfiehlt
Georg Pfeiffer , Badstraße.

Freundliche

Vkihuung
mit Gas- und Wasserleitung an
ruhige Familie bis 1. April zu ver¬
mieten.

Carl Schlaich
beim Georgenäum.

Bon jungem Ehepaar wird
2—3 zimmrige

Wohnung
nebst Zubehör auf 1. April gesucht.
Unterer Stadtteil wird bevorzugt.
Off. unter A,. 8 an die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Ein freundliches

2Amer-Ws
mit Zubehör sofort oder bis 1. März
gesucht. Von wem, sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

mit Zubehör, Gas und elektr. Licht
hat auf 1. April zu vermieten. Zu
erfragen in der Geschäftsstelle ds. Bl.

Heute eiuttesseud:
Frische

Bratfische

empfehlen

klMMMo
Wildberg.

50 Ztr. vorjähriges
Haber- und Dinkelstroh,

Flegeldrusch, verkauft
Jakob Deines.

Personal geftG.
Für Samstag nachmittags u.
Sonntag suche ich selbständigen
Portier , junge Kassiererin,
Volontär , Mechaniker oder
Elektrotechnikerbevorzugt.
Eilt ! Eilt!
Angebote an die Geschäftsstelle

unter 6 . V «00V.

Mietverträge
sind zu haben in der Druckerei ds. Bl.

s

Calw , den 11. Dez.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl.

Teilnahme , welche wir beim Hin¬
scheiden und während der Krank¬
heit unseres lb. Gatten , Vaters,
Bruders , Schwagers und Onkels

Mett Moerslh.
Bäckermeister,

erfahren durften , für die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte , dem Militär - und dem
Veteranenverein , sowie der Väckerinnung für die
erwiesene Ehrung , ebenfalls für die vielen Blu¬
menspenden, spricht im Namen der Hinterbliebe¬
nen den herzlichsten Dank aus

die tieftrauernde Gattin:

L. Moersch
mit Tochter Luise.

Deufringen , 10. Dez. 1912.

Danksagung.
Für die überaus zahlreiche Leichen¬

begleitung beim gestrigen Begräbnis
unseres l. Vaters

Johannes Breitling,
alt Schultheiß hier,

sagen den herzlichsten Dank

die ttlmerudku Hintttbliedesev.

Von den neuen Württemberg.

SeMMeni
ist soeben die Schulausgabe mit Noten erschienen und bei
mir vorrätig : im Schuleinband ^ 1.8V, in besseren Ein¬
bänden von ^ 2.40 bis 5.—. Ebenso das neue

LMU- Choralbuch'TML
gebd. ^ 1.2V, in Geschenkeinband ^ 1.6Ü.

Hänsslsr,
kuekdandlunx.

IW. Die kleine Taschenausgabe erscheint erst anfangs
nächsten Jahres.

Um unser enorm großes Lager in

elirislbsinilsüimM
zu räumen , gebe auf diesen Artikel 21 ^ /, Kabuki.

Auf Puppen und Spielwaren
§0/o Kudukk

Röhm- Dalcolmo » Lalw
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufe »! und Vereine.

empkeblt 8icb rur iZesor̂ nnA
von 8Ärnt>loben in 2eitun ^en
u. XntoloAen nnsAescbnebenen

vüekkru uüä Werken
?n 6cn tzleioken ?rei8en obne

LortoberecbnunA
XeickksltiZ/es Osxer von

Ivgeml- miü ÜMrIisIliiM'Scliriklkil
Vorrätig sind stets die

Î euervetieinungen äer beksnntevten Autoren



Lv. MgliMVkrkiii KM.
Die Weihnachtsfeier

findet am 3. Advent, 15. Dezember 1912, abends 7 Uhr, im
Caale des Vereinshauses statt , wozu jedermann freundlich
eingeladen ist.

Eintrittskarten ü 2V^ sind von Freitag ab bei Herrn
Hausmeister Kärcher  und abends ander Kasse zu haben.

Für Kinder findet am Montag,  den 16. Dezember,
abends 8 Uhr, eine Nachfeier statt. Eintritt 19

Der Ausschuß.
?8 . Die verehr!. Damen werden höflichst gebeten, die Hüte

abzunehmen.

W

«t

«8
v)ss

Pelr - Wsren
ist ein Vertrauensartikel . Dieselben
verkauft  von den billigsten bis zu
den edelsten Fellen, z. B. echte Stein¬
marder, echte Nerze» echte Skunks,
echte Persianer , echte Fee , echte
Hermelin usw., reell und sehr billig.

Atz WiNlhw,
Pforzheim.

Leopold-
stratze 1.

«i
Reinwollene

Herren- unS Xnabenwesten
-sowie-

lLalwer-Schuhe und -Stiefel
empfiehlt

Karl Dmgler, B-dim,»«.

«§/S
Aâ>- §i« »kks-von §eite iir Tei-tunHsu, §ro-

§öik§sr rasclv
-von 3er

LrrcHiäNi//rrnF von ^ ZULL/el -.
Düro . 61.

SSWSSLWLWSWWSWSiWLWGWSSWWSWZWSWSWZWDSWWSNSE

Zur WWmrschiitzWhl Bad Licbenzell.
HVakIvonsvkIag »

Tchneider, Schreinermeister.
I . Knall.
G. Killinger » Küfermeister.
Earl Beck, Schmiedmeister.
Wilhelm RSHle, Sattlermeister
Frank, Schreinermeister.
Essig» Conditor.

Wsklvorsckls^
zur Bürgerausschusswahl

für Bad Lieb«zell.
Haifch» Ludwig.
Riihle , Ehr.
Beck, Earl.
Bauer » Gustav.
Maier , Ehristian.
Kappler, Carl.
Wurster, Carl.

Me Wühler der Sortschrilll. PMMttei.

jl

inüle tlerlon. beim
llössle.

empfiehlt ihr reich sortiertes Lager in:

Herren
«Srelie

Oberbemile»
in weiss unS bunt

llscbibemüen
in Kretonne unS Kroirö

Unterwürebe
in crinoi uns Macco

sarb. Sarnitnren,
vorvemarn
Aragen
Man5chetten

vsmen-
«Srrlie

vamenbemüen
in jener Preislage, in
weiss unS farbig

NacbtbemSen
in Kretonne uuS KroisL

kelijacken
kelnkleiaer
llntertslllen
Unzlanüuäcke

in weiss uns farbig

Müller-
«Zrttle

ln allen Srörzen
bemäcben
Nacbldemllen
Seinklelckee

ollen unS geschlossen,
weiss unS farbig

kettjacken
llnuanarrSekcben

Isslkeiltülkei' in hübscher Aufmachung,
ru Serehennen geeignet.

Kuk ölousen, Unlerröcke unci ZcfiünLeni
gebe icb bis ^ eibnscbten 10 7» ^ Lldstt . ^

Auf I. Januar wird nach Eß¬
lingena. N' ein fleißiges

gesucht.— Offerten nimmt entgegen
Frau Margarete Stikel,

Calw» obere Marktstraße 27.

SW.Orange«
Stck. 4 und 5 Pfg.,

Dzd. 48 und S5 Pfg.

lAtweria-TMM!
Pfd. «9 Pfg.

Calisat-Melii
Psd. 31  Mg.

Haselnüsse
Psd. 18 Pf,.

Wallnüsse
Psd. 38 Psg.

Tafel-Aepsel
Pfd. 19, IS u. 29 Pfg.

6ol<le»e
KI-Mer-
Mllothck

<DeutsU,«sV «»IagsI,au » vong » co.)
Nach den Urteilen von FachautoritSten und der Preise

die besten Ausgaben in dieser Preislage
77/ ^ »- ^ c» « Vol stSndlgo Neubearbeitung » 6us-

kMirliche Slograpblen » Umkang-
rsiciis Einleitungen - ErklSrsnve Nnmerkungsn «
absolute Korrektheit , koizkrelss , nicyt vsrgNdenVes
Papier » Srotzer , veutlicbsr Druck « Porträts in kupksr-
gravüre » Diciitertianvsairikten . Ssviegens Einbanve

Setze eine schöne
lunge

Ruh
samt Kalb dem Verkauf aus.

Mich. Greule, Bauer.
Breitenberg,  Vorderweiler.

Weiß Druckausschuß
zum Auslegen von Schränken re.
geeignet, empfiehlt das kg zu 30 A
die Druckerei ds. Bl.

Arndt , 4 Bände .
Arnim , 8 Bände .
Burger , i Band .
tzhamisto, 1 Band
ßyamisto , 2 Bände
proste -Kütshoff,2Bände „
Hichendorff, 8 Bände
Souque , L Band . .
Kreitlgrath , 2 Bände
Kellert , 1 Band . .
Hoettie, 4 Bände . .
Koethe, 8 Bände . .
Kaethes Saust , 1 Band
HraSöe , 2 Bände
Krillparzer , 4 Bände
Grillparzer , 6 Bände
Krü «, 3 Bände . .
Äutzkorv, 4 Bände .
Kutzkow, 7 Bände .
Kasm , 2 Bände . .
Kaust , 8 Bände . .
KeöS-r. b Bände
Kevet , 2 Bände . .
Keine , 4 Bände . .
Kerder , 3 Bände .
Kerder , 6 Bände
Kerwegü , i Band .
KaffmannfK .U A.),SBde. , IS.—

Kostmannv .Salltrst .2dd.M 3 50
KötderLin , 1 Bänd . "
Komer , 2 Bünde . .
Ammermann , 1 Band
Ammermann , 3 Bände
Aean Saut , 3 Bände
Aean Saut , 5 Bänd«
Kteist, 2 Bände . .
Körner , 1 Band .
Lenau , 1 Band . .
Lesstng, 3 Bände .
Ludwig , 2 Bände .
Slörike , 2 Bände .
Sestroy , 1 Band
Hlovatts , 1 Band .
Uatmund , 1 Band.
Seutcr , 4 Bände
Sückcrt , 3 Bände .
Kckenkendarf ', 1 Band
Schiller , 4 Bände
Schiller , 8 Bände
Shakespeare , 4 Bände
Stifter , 3 Bände
Sturm n . Drang »2 Bde.
Treck, 2 Bände .
Al -land , 2 Bände
-Sieland , 3 Bände . „
FschEe , 4 Bände . . „ 8.—

Sämtliche Klassiker sind auch in Ganzlederbänden, .Halbsranzbänden
und Prachtausgaben zu entsprechend höheren Preisen erhältlich.

Prolpekte mit auskükirllctisn lndalt5angadsn sieden kosienlos ru Olentten.

Pattl Olpv , Buchhandlung
Calw

Zu meiner reichhaltigen

Vkrihnachkaurrlellrmg
lade ich die Einwohnerschaft von Eechingen, sowie die der

Umgebung freundlichft ein.
Kaufmann Seittivauger, Serbingen.
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